
89

Die Einrihtungen der amerifanifhen Mühlen.

$. 91. Die Eimrichtungen der amerifanifhen Miühfen find

im Wefentlihen von den deutfchen darin unterfchieden, daß fie

in Verbindung mit dem Gebrauc) der franzöfifchen Steine Das

Nesen des MWeisens unndthig machen, den man fonft ungenebt

nicht Schalen Fannz daß fie ferner das Schroot nicht, wie bei

ung, unmittelbar dur den gewöhnlichen Beutel gehen Taten,

wonurch fih das Mehl von der Kfeie fcheidetz fie bringen e8

vielmehr erft auf die fogenannte Kühlmafchine und son bier aus

auf die Beutel- oder Mehlmafchine, die wir meiterhin näher

fennen Yernen- werben.
Unten, in dem erfien Gefhoß A (Fig. 124.), werben bie

Triebrävder und die Betriebswerfe angebracht und auf dem DBo-
den des zweiten Stores B Tegt man die Miühlfteine unmittelbar

auf die Balfen des Gebäudes, fo daß hier gar fein Meühlen-
gebiet nöthig ift. Das Steingefchlinge wird bier ganz fo, mie
wir e8 $. 72. bei den ftehenden Borgelegen gefehen haben, ges

fertigt. Damit aber der Mehlftaub nicht in die Pfannen des
Räderwerfes eindringen Fan, wird das gehende Werf son allen

Seiten zugebaut. Die ftehende Welle A geht gewöhnlich bis

unter das Dach, mittelft welcher man Dann entweder burch eine

Winde oder durd) eine Kornhebemafchine z das Getreide bis auf den

oberften Boden fchafft, um es von hier aus auf bie Kornreini-

gungsmafchine zu bringen (f. Fig. 138. u. $. 98.). In der Negel

geht e8 erft über einen Sauber N, von wo ed dann auf bie

Kornreinigungsmafchine P und @ gelangt; und wenn e8 bier

von feinen Unreinigfeiten befreit ift, fommt es endlich in den
Kornbehälter, der fat immer fo groß ift, daß er einen Wilpel

Getreide aufnimmt und von welchem Trichter oder Leinwand-
fhläuhe r nad) den Nümpfen q geben, um fie mit dem in dem

Behälter enthaltenen gereinigten Getreide zu befehütten, wo es

dann, durch Die Steine zermalmt, in ven Behälter R fällt und

von bier aus durch den Elevator S nach dem Rumpfe t geboben

wird. Bon dem Rumpfe Teitet man e8 durch Die Röhre u nad)

der Abfühlungsmafchine v, dem fogenannten Hopperboy, mo Das

Schropt abgefühlt und dann auf die Beutel oder Mehlmafchine w
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gebracht wird. E8 ift eine bemerfenswerthe Eigenthümlichfeit, Daß

das Mehl nicht gut durch) die Beutelmafcpine bindurd will, wenn

- das Schroot nicht zuvor abgefühlt if. Die Engländer haben

zwar feine Abfühlungsmafchine, fie laflen aber das Schroot län-

gere Zeit in den Süden fehen oder. breiten es auf, dem Boden

aus, um e8 auf. Diefe. Weite abzufühlen., ‚Unter, dem Mehl:

faften w werden bie Säde y an Hafen befeftigt, in welche dann

das Mehl aus dem Mebffaften durch, Röhren. geleitet wird, fo

dag es fih von. felbft einfadt, was. bei. unfern gewöhnlichen

Mühlen viele Mühe verurfadt, befonders da man. das Mehl

wegen guter Erhaltung feit einfaden muß.

Den Sauber oder das Kornfieb. N bringt man am. zwei

mäßigften in. der oberften Etage über der. Kornreinigunge-

mafhine P an, um durch die Schraube x, Die, in. ig. 124.

punftirt, fi zwifchen ben. Balken bewegt, das. Getreiderin den,

felben Ieiten zu können. Die Kornzeinigungsmafchine P- Iegt

man deshalb. unter dem Sauber N an, um fogleic das, geläu-

berte Getreide in den Trichter n. leiten zu können, woburd 88

auf die Mafchine P_ gelangt.

Einzelne Theile der vorhin erwähnten Borrihtungen.

$. 92. Es ift wirklich zu bewundern, daß man noch nicht

dahin gefommen ift, Getreide und Schroot. in den. gewöhnlichen

Waffermühlen aufzuwinden, obgleich dies in ‚den Windmühlen

gefchieht und gewiß fehr nüßlich ift, Da, wenn dev Wind nor)

fo jcharf geht, die Mühle do nur durc)..einen Mann bedient

und dabei ralch fortgemaplen werden Tann.
Dei den neueren amerifanifchen Einrichtungen wird, wie

wir oben gefehen haben, um das Schront zur Abfühlungsma-

fhine zu Yeiten und jeder Etage das Nöthige zuzuführen, Das

Paternofterwerf (Fig. 130.) und. Die. Archimedifhe Schraube a

(Sig. 131.) erfordert. Durch) eine ‚Einvichtung biefer Art ber

fhränfen die Amerifaner das Gefhäft. des Müllers auf eine

bfoge Aufficht, und erfparen hierburd einen ‚nicht ‚geringen Theil

der jenfeits Des Meeres fo überaus Eoftipieligen Menfchenfvaft,

weldhe das Bearbeiten des Mehls burc Siebwerfe bedingt.


